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M/TT£/L LWGT7V — COMMLW/C4T/CWS

Witterungsbericht vom Januar 1997

Z«5flffîwen/fl5i«/7g: Im ersten Januardrittel bestimmte ein Tief im westlichen Mit-
telmeer den Wetterablauf. Es brachte recht viel Bewölkung und besonders dem Süden
und Westen des Landes einige Niederschläge. Unter zunehmendem Hochdruckeinfluss
bildete sich am 11. Januar über dem Alpengebiet eine langandauernde und ausgepräg-
te Inversionslage. Während kurz nach Jahresbeginn in der Höhe eine spürbare Erwär-

mung eingetreten war, hielt in den Niederungen unter einer zähen Hochnebeldecke die
seit Weihnachten herrschende Dauerfrostperiode bis zum 18. Januar an. Die Berglagen
erhielten zugleich an 8 bis 10 aufeinanderfolgenden Tagen die maximal mögliche Son-
nenscheindauer. Nach kurzem Tiefdruckeinfluss mit Föhn und Niederschlag zu Beginn
des letzten Monatsdrittels bildete sich erneut eine Inversionslage. Während in den Ber-
gen nach anfangs starker Bewölkung wiederum sonniges Wetter eintrat, lagen die Nie-
derungen bei ebenfalls leicht übernormalen Temperaturen bis zum Monatsende wei-
terhin unter einer geschlossenen Hochnebeldecke.

Das Vorherrschen der Inversionslagen zeigte sich deutlich in der vertikalen Ver-
teilung der Monatstemperaturen. Die mittleren und höheren Berglagen verzeichneten
positive Temperaturabweichungen von 3 bis 4,5 Grad. Im Gegensatz dazu war es in den
meisten Gebieten des zentralen und östlichen Mittellandes und des Juranordfusses
nach etwa 28 aufeinanderfolgenden Eistagen zwischen 0,5 Grad und 1,8 Grad zu kalt.
In allen anderen Gebieten resultierten recht unterschiedliche Wärmeüberschüsse zwi-
sehen etwa 0,5 und 2,5 Grad. Wie schon im Vorjahr war der Januar im Mittelland öst-
lieh der Limmat und im Rheintal vom Bodensee bis Disentis ausserordentlich trocken.
Hier wurden weniger als ein Zehntel der normalen Niederschlagsmengen gemessen.
Auf der Alpennordseite nahmen die Werte gegen Westen hin zwar zu, erreichten aber
erst am Genfersee und in den westlichen Voralpen mehr als 50 Prozent der Norm.
Übernormale Summen von 100 bis 160 Prozent fielen nur auf der Alpensüdseite und
im Kanton Genf.

Die Besonnung brachte extreme Unterschiede zwischen den Berglagen und
den Nebelgebieten. Am westlichen Jurasüdfuss wurden gebietsweise nur etwa 4 Pro-
zent der normalen Sonnenscheindauer gemessen. Mit nur je zwei Stunden Sonnen-
schein verzeichneten Neuenburg und Genf einen neuen Januarrekord seit 1901. In
Luzern schien am 18. Januar nach 29 sonnenlosen Tagen erstmals wieder die Sonne.
Das restliche Mittelland erhielt zwischen 10 und maximal 65 Prozent, die Nebelrand-
gebiete und das Tessin bis 100 Prozent. In den Berggebieten und im Hochjura war es

mit Werten bis zu 140 Prozent, vereinzelt bis zu 150 Prozent der Norm ausgesprochen
sonnig.
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